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Die Schlacht bei La Baſſée
und Arras

IV
Nur wer die Lorettohöhe geſehen hat kann ermeſſen

was unſere Truppen in dieſen Kämpfen geleiſtet haben
Vor allem aber verſteht es der zu würdigen der ſie kennt
aus der Oktoberzeit vorigen Jahres als die ſtattliche Allee
von Souchez nach AixNoulette mit ihren mächtigen belaub
ten Baumkronen zwiſchen den in den glänzenden Farben
des Herbſtlaubes prangenden Gehölzen an der Höhe entlang
führte auf der zahlreiche lebende Hecken die Steilabfälle be
ſetzten und die Grenzen friſch beſtellter Felder bildeten
Und jetzt im Frühling kein Laub mehr an dieſen Hecken und
Bäumen von denen nur einzelne Stümpfe in die Luft
ragen grau und kahl ohne Graswuchs liegt die Höhe da
ein Trichter ſchwerer Geſchoſſe und Wurfminen liegt neben
dem andern Wo ſie tiefer eingedrungen ſind da haben ſie
den Kalkſtein aufgewühlt und weiße Flecke hingeworfen auf
den Berghang Die weißen Striche der Schützen und Lauf

räben aber ſind faſt verſchwunden denn das feindlicheFeger hat gut gearbeitet unſere Leute jeden Schutzes zu

berauben Von dem was einſt ein Waldſtück öſtlich der
großen Straße war zieht eine Mulde gegen die Kapelle
hinauf Schlammulde hieß ſie bezeichnender Weiſe auf
unſeren Karten redlich hatte ſie ſich im feuchten Winter
Nordfrankreichs dieſen Namen verdient Als gedeckter An
näherungsweg auf die Höhe war ſie damals unerſetzlich
Jn ihr hatte deutſche Pietät den zahlreichen gefallenen
Kameraden dicht am Feind ſchön geſchmückte Kirchhöfe gerich
tet Nun riſſen die feindlichen Granaten unſere Helden
aus der Ruhe Die Schlammulde bildete nach dem Ver
luſte der Kapelle die Hauptverteidigung unſerer Infanterie
auf dem Oſthang der Lorettohöhe Nicht nur mit Front nach
Nordweſten ſondern auch gegen die Höhe zu und bald mit
Front nach Südoſten ward dieſer ſchmale von allen Seiten
durch Feuer umfaßte von der Kapelle der Länge nach be
ſtrichene Raum zum Brennpunkt des Kampfes

Eine Hölle war es für die badiſchen ſächſiſchen und
ſchleſiſchen Truppen die hier ſtanden und fortwährend be
ſchoſſen Tag und Nacht angegriffen ohne Waſſer und ohne
warme Nahrung aushielten Aber ſie haben nicht nur aus
gehalten immer wieder gingen ſie zum Angriff vor brachten
täglich Gefangene ein am 18 Mai ſogar zwei Maſchinen
gewehre Trefflich unterſtützte ſie unſere brave Artillerie in
dieſer ſchweren Zeit zum Ruhmesfeld vollends wurde die
Lorettohöhe für unſere Pioniere Was dieſe Truppe in
opfermütiger Arbeit in heldenhaftem Kampfe dort geleiſtet
hat wird unvergeßlich bleiben

Dieſelbe Rolle ſpielte ſüdlich der Lorettokapelle der ſo
genannte Barrikadenweg der von der Höhe gegen die
Kirche von Ablain herabführte Seine Verteidiger befan
den ſich in nicht beſſerer Lage als die Kameraden in der
Schlammulde Ja ſie wurde ſogar noch ſchlechter als die
feindlichen Stellung bei den Ruinen der Kapelle ſtärker wurde
Von hier aus kam man in den Rücken der deutſchen Gräben
Jmmer wieder verſuchten es die Franzoſen Am 21 Mai
gelang es Der Barrikadenweg fiel in ihre Hand
Anders ſpielte ſich bei Neuville die Schlacht ab
Der Häuſerkampf nahm hier einen beſonders hartnäckigen
Charakter durch eine Eigenart des Dorfes an Anter ihm
durchfurchten das Kalkgeſtein die Gänge und Höhlen alter
Bergwerke Als Unterſtände ausgebaut boten ſie ſelbſt
gegen ſchwere Beſchießung ſicheren Schutz Deutſche und
Franzoſen nützten ihn aus So konnte man wochenlang
ausharren gegenüber dem Feind den nur eine ſchmale
Straße von den Mauerreſten trennte die die eigene
Stellung bildeten Minenwerfer und Feldgeſchütze ſtanden
in vorderſter Linie Jmmer wieder griff man mit ihrer

Hilfe die Trümmerhaufen an ohne daß der Beſitzſtand
weſentlich wechſelte Bayern Badener und Lothringer wett
eiferten in dieſen Kämpfen Jetzt kam rheinländiſche Un

terſtützung Der auf dieſem Abſchnitt des Schlachtfeldes den
einheitlichen Befehl führende General beſchloß am 22 Mai
mit dieſen Truppen das Gelände zwiſchen Reuville und dem
Labyrinth zu ſäubern und möglichſt viel vom Dorf zurück
zuerobern Der Abendangriff hatte teilweiſe Erfolg
Einige Häuſergruppen und Gräben fielen in unſere Hand
2 Maſchinengewehre und 100 Gefangene nahm ein nieder
rheiniſches Regiment

Der wichtigſte Erfolg aber war daß wie ſich ergab man
gerade in die Vorbereitungen zu einem großen franzöſiſchen
Angriff hineingeſtoßen war und ſie vergeblich geſtört hatte

Daß er bald kommen würde wußte man ja Stand doch
Pfingſten vor der Tür Hohe Feſte aber das war Erfah
rung lockten den Feind ſtets zum Angriff

Jn der Zwiſchenzeit waren die Engländer nicht
ganz untätig geblieben Von ihren Schlägen am 9 Mai
hatten ſie ſich zwar nicht ſo raſch erholt wie die Franzoſen
Erſt am 14 Mai veranlaßten ſtarkes Artilleriefeuer und
andere Wahrnehmungen den Kronprinzen von Bayern
Maßnahmen gegen einen Angriff anzuordnen Die Kunſt
des Verteidigers vorauszuſehen was der Feind will be
währte ſich

Als nach heftigſter Artillerievorbereitung am früheſten
Morgen des 16 Mai 2 engliſche Diviſionen ſüdlich der Straße
La Baſſée Eſtaires angriffen waren die vom Oberkom
mando entſandten Verſtärkungen bereits im Eintreffen
hinter der dünnen Linie begriffen die bisher hier geſtanden
war Die Bruſtwehren der wegen des Grundwaſſers nur
40 Zentimeter in den Boden eingeſchnittenen Gräben hatte
das Artilleriefeuer hinweggefegt Trotzdem ſchlug ein weſt
fäliſches Bataillon in der Mitte der Angriffsfront den
Sturm ohne weiteres ab rechts und links davon brach der
weit überlegene Feind durch Seinen Maſſen gegenüber
verſuchten tapfer aber vergeblich ſächſiſche Bataillone den
Feind zurückzuwerfen Gewaltiges Artilleriefeuer brachte
ihn zum Stehen Der hier kommandierende General be
fahl dem vereinzelt vorn ſtehenden Bataillon am 17 die
unhaltbar gewordene Stellung zu räumen So nahmen die
Engländer am Wald ſüdlich Neuve Chapelle bis la Quin
que Rue 3 Kilometer unſerer vorderen Stellung in Beſitz aber
dicht dahinter in der 2 Linie ſtanden die Unſeren Weiter
nördlich war jeder Verſuch vergeblich geweſen Unter dem
Geſang der Wacht am Rhein hatten die Weſtfalen dort die
Sturmkolonnen niedergeſchmettert und waren keinen Schritt
gewichen als ihre Nachbarn zurückmußten

Teilangriffe am 17 und große Stürme am 18 Der große Krieg bat den des deutſunſere 2 ler Vater a ver den denelden Volkes in nie geahntem Amfange zur Geltung gebracht und den

griff öſtlich Richebourg Avous an 50 bis 60 Gurkh

fand heute vormittag ſtatt

nügte in der Beziehung nicht aber ſie wird ſicherlich verbeſſert

Preisregulierung würde ſich vorteilhafter geſtalten

und daheim ſchlägt wurden Zuwendungen aus allen Kreiſen ge
kern Mit großer Tapferkeit aber in ungelenken ſBeſtrebungen die Wunden heilen zu helfen die der Krieg draußen

aſſedichten n verſuchte
die engliſche Jnfanterie

uns zu überrennen Wie muſterhaft unſere Artillerie mit
wirkte beweiſt ein ſchriftlicher Dank den die Musketiere
eines weſtfäliſchen Jnfanterie Regiments den Kanonieren
ihres Nachbar Feldartillerie Regiments zuſandten Es
hatte ſeine Pflicht getan Dreimal wurde ein Offizier ver
wundet ohne daß er ſeine Geſchütze verließ Trotzdem war
der Kampf nicht leicht Schwere Verluſte erlitt das meiſt
aus Lippe ſtammende JnfanterieRegiment bei der Abwehr
der Engländer Singend aber rückte es nachts nach zehntä
gigem Halten in vorderer Linie in die Ablöſungsquartiere
und ſtand am nächſten Morgen zuſammengeſchmolzen und
zerriſſen aber ſiegesbewußt und ungebrochen in Parade vor
ſeinem Landesherrn

Weiter ſüdlich hatten pfälziſche Bataillone und hanno
veraniſche Landwehr wiederholte Stürme abgeſchlagen

Dasſelbe Schickſal fanden die Wiederholunoen der
engliſchen Angriffe die aber erſt am 21 einſetzten und be
ſonders heftig in der folgenden Nacht fortdauerten

Eine indiſche Brigade
as von

ihr drangen in ein Einzelgehöft ein und wurden niederge
macht Nur fiel ein kleines Grabenſtück gegenüber Feſtu
berte in Feindes Hand

Die Kraft zu wirklich großen Offenſivſtößen der hier ver
ſammelten engliſchen Armee hat damit aber überhaupt W
Ende gefunden Das IV engliſche und das indiſche Ar
meekorps hatten ſich eine Schlappe geholt die ihr Gehalt
an innerer Kraft nicht mehr zu überwinden vermochte

Wieder konnte in dieſem 14tägigen Zeitabſchnitt Gene
ral Joffre ebenſo wenig wie am 9 Mai zufrieden ſein mit dem
was ſeine Verbündeten geleiſtet hatten Die Erfolge der Eng
länder waren gering Nicht einmal einen einzigen deutſchen
Soldaten hatten ſie von dem Punkt weggezogen an dem
Frankreich das Schickſal des Krieges noch immer zu wenden
hoffte Jetzt 14 Tage nach Beginn der Schlacht hatte es
20 ſtarke Jnfanterie Diviſionen zur Stelle große Kavallerie
maſſen zur Ausnutzung des Durchbruchs dahinter bereit

Noch herrſchte ſo ſagten die Gefangenen aus Zuver
ſicht in den franzöſiſchen Reihen daß der Durchbruch gelingen
würde Noch war der franzöſiſche Führer nicht bereit ſeinen
Plan aufzugeben

Es bedurfte neuer Beweiſe deutſcher Kraft und deut
ſchen Heldenmuts ihn davon zu überzeugen daß ſein Spiel
verloren war e
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Der erſte Produzentenmarkt in Halle
Mit Spannung ſah ihm die Bürger

ſchaft entgegen das kam auch in dem zahlreichen Beſuch unſerer
Hausfrauen zum Ausdruck

Nehmen wir das Ergebnis vorweg er war ein verheißungs
voller Anfang Zwar die Produgzenten erſchienen nur in geringer
Zahl aber die Stadtverwaltung hatte dafür geſorgt daß Ware
in reicher Menge zur Stelle war Um das Kriegerdenkmal herum
waren Stände eingerichtet an denen es in der Hauptſache Möhren
Kartoffeln Weißkohl Rotkohl Kohlrabi und grüne Bohnen zu
kaufen gab Man mußte allerdings Geduld haben bis man an
die Reihe kam denn der Andrang war ſtark Die Einrichtung ge

werden Auch der mangelhafte Beſuch der Produzenten braucht
nicht abzuſchrecken wenn ſie wirklich ſich auf die Dauer nicht zahl

reicher einfinden ſollten ſei es weil es ihnen an Zeit gebricht
oder weil ſie mit den Händlern im Ring ſind ſo wird unſere
Stadtverwaltung einfach ſelbſt die nötigen Mengen Ware ein
kaufen und feilhalten

Nach dem Urteil der Hausfrauen die darin für uns ſachver
ſtändig ſind ermutigte der heutige Verſuch Man kaufte billi
ger als bisher auf dem Wochen markte Weißkohl
koſtete 6 Pfg Rotkohl 8 Pfg Kohlrabi 6 Stück 10 Pfg Kar
toffeln 10 Pfund 55 Pfg und grüne Bohnen die in vorzüglicher
Qualität zur Stelle waren und auch ſtark begehrt wurden 20 Pfg

Händler männliche und weibliche Hoken hatten ſich in ziem
licher Anzahl als kritiſches Publikum eingefunden und gaben un
gefragt über die einzelnen Kaufabſchlüſſe ihr Gutachten ab Daß
die Kritik nicht ſonderlich wohlwollend ausfiel daß ſie laut und
vernehmlich auch denen ins Ohr ſchallte die darauf nicht neu
gierig waren iſt weiter nicht auffallend Was For die kräp
ligen Bohnen 20 Pfg Schon vorige Woche konnten Se die
Sorte bei mich for 10 Pfg haben Kohl 6 Pfg Na der is
ooch danach Den kriegen Se bei mich zu Dieſe und ähnliche
freundliche Worte tönten den Käuferinnen entgegen wenn ſie mit
ihrer Ware vom Stand zurücktraten Aber die Hausfrauen ließen
ſich dadurch nicht beirren ſie konnten ſelbſt ermeſſen ob ſie auf dem
erſten halliſchen Produzentenmarkte vorteilhafter eingekauft hatten
als bisher und ihr Urteil fiel durchaus zugunſten der neuen Ein
richtung aus

Zu wünſchen bleibt natürlich noch manches aber die Stadt
verwaltung hat ja auch den feſten Willen das bewies die An
weſenheit des Magiſtratsdezernenten im Jntereſſe der
Verbikligung die Marktpreiſe zu beſſern So wäre
den Käufern willkommen wenn an großen Tafeln viel
leicht am Roten Turm im einzelnen die Preiſe
für Gemüſe uſw ausgehängt würden Das würde
auch für den Verkehr an den anderen Markttagen recht erwünſcht
ſein und läßt ſich auch leicht durchführen

Bemerkt ſei ſchließlich noch daß beim Publikum unſere Markt
rerhältniſſe erneut die Frage aktuell machten Kann Halle auf die
Dauer eine Markthalle entbehren Allgemein wurde die Anſicht
vertreten daß zwar der Bau einer ſolchen Halle für die Stadt
eine große Ausgabe bedeute aber der Bürgerſchaft den Markt
beſuchern erwüchſen daraus große Annehmlichkeiten und auch die

Geſetzliche Regelung der Kriegswohlfahrtspflege
Wohltätigkeitsſinn

macht Es war ſehr erfreulich zu ſehen wie ſich das deutſche
Volk all der Vielen annahm die unter dem Krieg zu leiden haben
Die Fürſorge ſchien aber doch etwas in die Breite zu gehen und
die Wohlfahrtspflege in ihrer Geſamtheit ſich zu zerſolittern ein
jeder wollte ein neuer Organiſator ſein die Wohlfahrt wurde
ſogar von Aktiengeſellſchaften betrieben So gut dies im einzelnen
auch gemeint ſein mochte es wirkte doch Tebie hemmend auf
die Gebefreudigkeit des Volkes ſchon weil die allzu häufige Jn
anſpruchnahme den Spendern läſtig wurde Es mag ja auch der
Opferſinn bisweilen gemißbraucht worden ſein

m allen derartigen Unzuträglichkeiten Einhalt zu tun hat
ſich die Regierung veranlaßt geſehen die Werbe und
Sammeltätigkeit für die Kriegswohlfahrtspflege geſetzlich zu
regeln Nach der Bundesratsverordnung vom 22 Juli 1915 be
darf es zu allen öffentlichen Sammlungen
Unterhaltungen und Belehrungen ſowie zum
öffentlichen Vertrieb von Gegenſtänden zugunſten jeglicher Kriegswohlfahrtszwecke be
ſonderer polizeilicher Erlaubnis Für bereits begonnene Sammlungen und Vertriebe iſt dieſe Erlaubnis bis
ine euſt nachzuweiſen widrigenfalls ſie eingeſtellt werden

müſſen
Jedem derartigen Erlaubnisgeſuch ſind an Unterlagen beizu

fügen 1 Plan des Unternehmens 2 Form der Ankündigung
3 Genaue Bezeichnung des in Betracht kommenden Kriegswohl
fahrtszweckes 4 Angabe in welcher Weiſe die aufkommenden
Mittel für dieſen Zweck Verwendung r ſollen 5 Genaue
Bezeichnung der Stelle die über dieſe Verwendung zu beſtimmen
hat 6 Angabe welcher Betrag oder Anteil dem Wohlfahrtszweck
sugeführt werden ſoll bei Sammlungen uſw die für mehrere
Kriegswohlfahrtszwecke gemeinſchaftlich veranſtaltet werden An
gabe desjenigen Teiles des Gefamterträgniſſes der jedem einzelnen
Zweck zugute kommen ſoll 7 Voranſchlag über die zu erwartenden
Einnahmen und Ausgaben 8 Angabe der Art und Weiſe der
Sammlung bezw des Vertriebes oder der Veranſtaltung 9 An
gabe des Zeitabſchnittes und des Bezirkes in welchem die Samm
lung oder der Vertrieb ſtattfinden ſoll 10 Angabe in welcher
Form die Abrechnung und Abführung der Beträge erfolgen und
kontrolliert werden ſoll 11 Angabe der Anzahl der Druchkſchriften
Poſtkarten Bilder Marken und ſonſtiger Gegenſtände ſowie der
Eintrittskarten deren Vertrieb beabſichtigt iſt 12 etwaige Ver
träge

Beſtehenden Grundſätzen gemäß ſoll die Erlaubnis nur
dann erteilt werden wenn der geſamte Rein
gewinn mindeſtens aber 20 Proz des Brutto
Ertrages der Veranſtaltung dem angegebenen
Kriegswohlfahrtszwecke zugeführt werden Auf
Druckſchriften Poſtkarten Marken Eintrittskarten uſw muß der
Verkaufspreis und der dem Wohlfahrtszwecke zufließende Anteil
angegeben werden

Der beſondere Zweck dieſer Bundesratsverordnung iſt den
ſog wilden Wohltätigkeitsveranſtaltungen zu ſteuern und Ge
währ dafür zu bieten daß ſich nicht eigennützige Beſtrebungen
geltend machen können ſondern daß der Wohlfahrtspflege jene
Mittel auch tatſächlich zufließen die das deutſche Volk ihr zu
ſühren will Die langbewährten großen Organiſationen heißen
daher die geſetzliche Regelung der Kriegswohlfahrt ſehr will
kommen

Auf die volks wirtſchaftliche Bedeutung der Bundesratsverord
nung wird ſpäter noch beſonders zurückzukommen ſein

was

Modellzauber
Eine tolle Poſſe in der der Unſinn zum Prinzip er

hoben wird hatte Sonnabend im Walhallatheater
einen durchſchlagenden Erfolg Es wäre ein Anrecht wenn
man mit den Autoren dieſes übermütigen wirbligen
Schwankes Gebhardt Schätzler Pefraſini und
Willi Steinberg ernſtlich ins Gericht gehen wollte
Denn ſie haben ihre Abſicht das Zwerchfell des Zuſchauers
durch einen überwältigenden Unſinn zu erſchüttern voll er
reicht Die Handlung des Modellzauber wiedergeben hieße
den ganzen Zauber zerſtören Geſagt ſei nur daß in der
Poſſe keine Geſtalt auftritt ohne daß ſie mit einer anderen
verwechſelt wird daß der zweite Akt im übermütigen Wir
bel eines von Geheimpoliziſten geſtörten Ateliersfeſte
gipfelt und daß der ehrbare Jodokus Weißzuber Stadtrat
und Fabrikant aus Paſewalk als ein ſchwerer Junge für
den er irrtümlich gehalten wird ins Gefängnis wandert
muß Das alles und noch viel mehr wird in einen
tollen Poſſentempo das an die flimmernde Bewegtheit eine
Films erinnert vorgeführt Die Darſtellung war auf den
Ton dieſer Poſſe vorzüglich eingeſtimmt Jn grotesken
Uebertreibungen findet Guſtav Bertram der den Jo
dokus Weißzuber mit unwiderſtehlicher Komik mimte kaum
ſeinesgleichen Schon in der Maske köſtlich übertraf er dies
mal ſich ſelbſt an Verzerrungen und bizarren Tänzen aber
mitunter leuchtete auch ein ganz vortreffliches Charak
terierungsvermögen auf das in Guſtav Bertram einen auch
ernſt zu nehmenden Darſteller vermuten läßt Margarete
Kühnert gab die Polli ein ganz unmoraliſches aber
ſehr reizendes Modell mit der ganzen raffinierten Raſſig
keit ihrer Bewegungen Egon Broſig verdient in der
Rolle des Farbenreibers und Atelierfaktotums Hanibal
als Groteskkomiker ein Sonderlob Seine Geſtalt die
nebenbei aus einer verſtaubten Poſſen Requiſitenkammer
ſtammt hat den verſchlungenen WellenlinienStil der Se
zeſſion Die übrigen Darſteller vor allem Lotti Reinecken
als mannstolles Malweib Urſula Pradysky König Curt
Hagen ein vorzüglicher Großſtadttypus Edmund Dönc
zy Anna Jordan Selman Nilſfon und Eliſabeth
Börner ſind allen Lobes wert Ueber Ernſt Waldecks
Muſik läßt ſich nicht viel ſagen ſie hat Pas flotte Tempo der
Berliner Tanzpoſſe dem das Orcheſter unter Kapellmeiſter
Guſtav Ebhardts Leitung vollkommen gerecht wurde Der
Beifall des gut beſuchten Hauſes war ſtürmiſch und erzwang
die Wiederholung der meiſten Geſangs und ne

Oas Eiſerne Kreuz
Für tapferes Verhalten vor dem Feinde wurde mit dem Eiſ

Kreuz erſter Klaſſe ausgezeichnet der techniſche Eiſenbahn
praktikant Wilhelm Becker von der VBauabteilung 2 Halle ferner
erhielt dieſelbe Auszeichnung der Eiſenbahnoberſekretär Rudolf
Eggeling Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhielt der tech
niſche Bürogehilfe Arno Lein

Der Gefreite Hermann Lippold aktiv im Garde Fußart
Regiment ſeit Februar d Js zugeteilt dem 38 Reſerve Fußart
Bat Sohn des Kaufmanns Hermann Lippold hier Am Hüter
bahnhof 1 hat am 9 Augrnſt für Tapferkeit und treue Pflicht

chen Woche zeichnete ſich durch niedrige Temperaturen m

erfüllung als Beobachtungspoſten das Eiſerne Kreuz erhalten

Die Hundstage gehen mit dem heutigen 23 Auguſt zu Ende
Erfahrungsgemäß ſind die Hundstage die heißeſten Tage des Som
mers Dieſes Jahr war es aber ganz anders beſonders die vorige

i it erheblichenchlägen aus Wetterkundige exmarbet daß am 15



Auguſt 7 Ablauf der Siebenſchläfer i das Regenwetter
zu Ende gehen würde Sie haben ſich aber getäuſcht

Unteroffiziervorſchulen in tervorſchulen infolge Ueberfüllung vorläufig nicht mehr möglich ſind
werden Anmeldungen hierzu bis auf weiteres nicht angenommen

hat dies keinen Einfluß
Reichsanleihe Nachdem die Stücke der 5prozentigen Reichs

ſchatzanweiſungen der zweiten Kriegsanleihe bereits vor einiger
Zeit vollſtändig an die e ausgegeben worden ſind

rium im Laufe dieſes Monats von den
Stücken der 5prozentigen Reichsanleihe wieder einen größeren

Dieſer
Reſt

Bei künftigen Beſtandserhebungen für Webſtoffe Tertilien
vird die Verteilung der Meldeſcheine durch die örtlich zuſtändigen
amtlichen Vertretungen des Handels Handelskammern uſw er
folgen Den Meldepflichtigen die nicht am Sitze der Handels
kammern wohnen werden die Meldeſcheine von den betreffenden

en Poſt überſandt werden Dagegen iſt aus poſtaliſchen Gründen die Anordnung getroffen daß

wird das Reichsbankdirekto

Teilbetrag als dritte Rate zur Verteilung bringen
Ende September die vierte Rate und Ende Oktober der
folgen Siehe Jnſerat

Kammern auf Erfordern mit der

die am Sitze der Handelskammer oder in eineOrtsvpoſtbezirk gehörenden Orte m zu demſelben

vom Büro der Handelskammer abbholen laſſen müſſen
Eine ſehr wichtige Bekanntmachung betr Beſchlagnahme

Meldepflicht und Ablieferung von fertigen gebrauchten und unge
krauchten Gegenſtänden aus Kupfer Meſſing und Reinnickel auch
für Altmaterial findet ſich im Anzeigenteile

Rentenfürſorge bei Feldarbeiten Amtlich wird bekanntgegeben Es iſt der Wunſch ausgeſprochen worden daß die Renten
epfänger der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften ſoweit ſie zur
Verfügung ſtehen und fähig ſind ſich an den Ernte und Feld
beſtellungsarbeiten beteiligen Wenn dagegen dem Vedenken
Ausdruck verliehen worden iſt daß zu befürchten wäre daß den
entenempfängern aus dieſer Arbeit die Gefahr einer Renten

berabſetzung erwachſen könne ſo iſt darauf hinzuweiſen daß die
Berufsgenoſſenſchaften ſeit Kriegsbeginn bereitwilligſt die weiteſt
gehende Rückſichtnahn auf die vom allgemeinen Intereſſe ge
gebenen Verhältniſſe der einzelnen Rentenempfänger geübt haben
Wie hiernach anzunebmen werden auch diejenigen Renten
empfänger welche ſich im allgmeinen Jntereſſe an den Ernte und

r r rke die Erfahrung machen daß auch
in dieſem Falle ſeitens der Berufsgenoſſenſchaften ent ndeRückſichtnahme geübt werden wird ſenſgaf entorochende

Drei Preiſe von 40 25 und 15 Mark ſetzt der Bund für Er
haltung und Mehrung der Volkskraft aus für die beſten kleinen
höchſtens 150 Feuilletonzeilen enthaltenden populär gefaßten

Artikel auch kleine Erzählungen Zwiegeſpräche u welche auf
die Gefahren eines Geburtenrückganges für die Zukunft des deut
ſchen Volkes aufmerkſam machen Berückſichtigt werden nur Ar
beiten die bis 15 September bei der Geſchäftsſtelle des Bundes
zur Erhaltung und Mehrung der Volkskraft Halle a Kaiſer
platz 5 eingehen

Auszeichnung Dem ordentlichen Profeſſor der Kunſtgeſchian der Aniverſität Halle Dr Wer re Alte ver
Kommandantur des OffiziersGefangenenlagers in Magpdeburg
iſt das anhaltiſche Friedrich Kreuz verliehen worden Das Eiſerne
Kreus erwarb ſich Prof Waetzold bereits im Oktober vorigen
Jahres auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze

Zum Beſten der Verpflegungsſtellen für unſere Ver
wundeten hinter der Schlachtfront und für die hieſigen
See rege iſt beabſichtigt wie in anderen Städten mit
Erfolg bereits durchgeführt einen geſchmackvoll ausgeſtatteten
Obelisk zur Nagelung aufzuſtellen Man ſchreibt
uns darüber Dieſer ſoll als ein bleibendes Wahrzeichen der

ken beredtes Zeugnis der Opferfreudigkeit und
Nächſtenliebe der jetzigen großen Zeit geben Näheres hierüber Einweihung und Enthüllung wird noch in den e en

Blättern bekannt r Als leicht für jedermann zu er

rer u n der Lichthof desig beliebten Reſtaurants Reichshof zur Aufſtedes Obelisken gewählt o ſteunng
Der Gedanke der in ſeinen Auswüchſen jetzt zur Ver

nagelung von Standbildern verdienter lebender Männer
geführt hat wie des Feldmarſchalls v Hindenburg in Ber
lin hat andererſeits in derſelben Stadt ſeinen wohl als Er
innerung an die große Zeit paſſendſten Ausdruck gefun
den durch eine mit Nägeln zu beſpickende Tür zu einem
neuen Rathaus für eine in Oſtpreußen von den Ruſſen
vollſtändig zerſtörte Stadt Der nicht überall bekannte Ar
ſprung des Gedankens der zuerſt in Wien zur Aufſtellung

Da Einſtellungen in Unteroffizier

Auf Anmeldungen für Unteroffizierſchüler und für Schiffstungen

wohnenden Meldepflichtigen ſidie Scheine die auch in dieſem Falle ſchriftlich anſehen gig

des ſogenannten Wehrmanns in Eiſen führte und ebenfalls
zu der des demnächſt geſtifteten aber leider verſpätet ßer
ſtellten Kreuzes in Eiſen in Bad Wittekind in Ha
iſt auf einen

einſchlug Die Zahl der Nägel vermehrte ſich während auch
der Eichbaum ſtärker wurde Doch Wien vergrößerte ſi
auch und der Eichbaum ſollte einem Neubau weichen Da
war es aber der alte Brauch der es ermöglichte von der
Eiche wenigſtens den Stamm zu erhalten und im Neubau

da wenigſtens vor 40 Jahren haben dort noch die Schloſſer
geſellen ihre Nägel eingeſchlagen Mögen die vielen
Beſucher von Vad Wittekind daran denken es den Schloſſer
geſellen in Wien durch Einſchlagen von We in das
Kreuz nachzutun Sie ſchmieden ſich damit ſelbſt ein Denk
mal der Dankbarkeit

Die 2 Kompagnie des 11 Landſturm Jnfanterie Erſatz Batail
lons Halle Kompagnieführer Hauptmann Schneider veran
ſtaltete am 1 Auguſt zur Erinnerung an den Jahrestag der Mobil
machung in der Kirche zu Szittkehmen unter Verwendung ihrer
muſikaliſchen und geſanglichen Kräfte ein geiſtliches Konzert zu
gunſten kriegserblindeter Krieger Um das Zuſtandekommen
dieſer Veranſtaltung hat ſich der Chordirektor Unteroffizier Kla
nert aus Halle a S beſonders verdient gemacht Das Pro
gramm war ganz der Eigenart des Tages entſprechend zuſammen
geſtellt und wurde durch die Mitwirkung einer jungen Dame aus
dem Orte Fräulein Riel in wirkungsvoller Weiſe bereichert Der
ſchöne volle Mezzoſopran dieſer Dame im Wechſel mit den gut
geſchulten Männerchören der Kompagnie ſowie den Violinſolis
des Herrn Offiziers Stellvertreters Röſiger boten eine an
genehme Abwechſelung in der Abwickelung des Programms Herr
Pfarrer Mögling Offiziers Stellvertreter aus Edersleben hielt
eine ſinnige Anſprache in der er beſonders hervorhob zu wie
großem Danke wir den Kriegskameraden verpflichtet ſeien die ihr
Beſtes ihr Augenlicht im Kampfe für das Vaterland verloren
haben Dicht gedrängt lauſchte eine andächtige Menge der von
weit und breit herbeigeeilten Beſucher aus allen Kreiſen der Be
völkerung dem Gebotenen Am Sonntag den 15 Auguſt fand
eine Wiederholung desſelben Konzertes in Dubeningken ſtatt
und an beiden Tagen ließ es ſich die ſchwergeprüfte Bevölkerung
Oſtpreußens nicht nehmen ihre mildtätige Hand reichlich aufzu
tun ſo daß die Kompagnie in der Lage war einen Betrag von
nahezu 600 Mark an die Zentralſtelle für Kriegsblindenfürſorge
in Berlin abzuführen jedenfalls ein ſehr erfreulicher Erfolg
und Verdienſt unſeres Landſturms der ſich auch außer Dienſt um
ſein Vaterland verdient macht

Die Vereidigung der in Dölau neu auszubildenden Land
ſturmrekruten fand kürzlich durch Ortspfarrer Dietz auf der Biſchofs
iwieſe der Dölauer Heide ſtatt wo auch mehrere Feld und Abend
V enke unter großer Beteiligung der Bewohner abgehalten
wurden
Die aus Rußland ausgewieſenen Reichsdeutſchen verſammelten
ſich Freitag abend zum 6 Male in der eeneriaet Schultheiß
Poſtſtraße Es erging an die Ausgewieſenen das Erſuchen all
ihr Eigentum Grundſtücke Wohnungseinrichtungen Kleidungs
ſtücke Depots Guthaben bei der Zentrale anzumelden damit
ſpäter Entſchädigung gefordert werden kann Man wolle ſich in
dieſer Sache wie auch betreffs anderer Auskünfte an den Orts
ausſchuß Halle Bismarckſtraße 29 II wenden Die Herren Turn
lehrer Engels und Oberingenieur Kirchner haben auch einen
Stellennachweis eingerichtet Mancher iſt bereits in paſſende Stel
lung gebracht worden Hieſige Firmen ſind in dieſer Beziehung
recht willfährig geweſen Durch die Zentrale ſind bereits von
10 000 in Rußland zurückgebliebenen Reichsdeutſchen die Adreſſen
ermittelt worden

Bezirksvorturnerſiunde Der Bezirk HalleSaale des Nord
oſtthüringer Turngaues hielt geſtern nachmittag in der Turnhalle
des Stadtgymnaſiums hier eine Bezirksvorturnerſtunde ab Ge
turnt wurde unter Leitung der Bezirksturnwarte Loſch und W
Klinz und zwar am Reck Barren und Pferd Jn der folgenden
Sitzung in der Gaſtwirtſchaft zum Landsknecht wurde das Durch
geturnte beſprochen und ſodann ein Bericht gegeben über die
Jugendturnerfahrt von hier durch die Dölauer Heide über Brach
witz nach Löbnitz bei Teicha Die Teilnehmerzahl war 250 Mit
geteilt wurde u a noch daß vom Turner Stafettenlauf der Deut
ſchen Turnerſchaft vom 18 Oktober 1913 die jedem beteiligten
Turnverein zugedachten Urkunden eingetroffen ſind

Einbrüche Jn der Nacht zum Sonntag wurden in zwei Ge
ſchäftsläden in der Ludwig Wuchererſtraße Einbrüche verübt
Während die Täter mittels Nachſchlüſſels in den einen Laden ge
langten und Waren im Werte von etwa 200 Mark ſtahlen ſind
ſie vermutlich in dem anderen Laden geſtört worden und haben

Land und Leute der ruſſiſchen
Oſtſeeprovinzen

Nach eigenen Wahrnehmungen jüngſter Zeit
Von Wilhelm Maaß Aſchersleben

Anberechtigter Nachdruck verboten
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Die Kirchen der Landbewohner liegen ebenfalls allein
auf weiter Flur Jn nächſter Nähe kein Haus kein Baum
Rund um die Kirche find in mehrfacher Reihe Balken
geländer angebracht zum Anbinden der Pferde Jſt ein
Haus in der Nähe der Kirche zu ſehen ſo kann man ſicher
ſein daß es eine Gaſtwirtſchaft ein Krug iſt in dem ſich die
Kirchgänger die von weit und breit oft von 30 40 Werſt
weit zuſammenkommen erfriſchen können An Sonntagen
herrſcht rund um das Gotteshaus ein buntes Gewimmel
und Getümmel Wagen drängt an Wagen im Winter
Schlitten an Schlitten ein Papperlapapp von Menſchen
ſtimmen ein Rufen und Schreien ein Drängen und Schieben
der großen Menſchenmenge die zuſammengekommen iſt Jn
den Orgelklang und den Geſang der Andächtigen miſcht ſich
friedlich das Pferdegewieher draußen Und was für nette
Wägelchen oder Schlitten und was für dralle und gute
Pferdchen Wer s irgendwie haben kann unter Letten wie
Eſten und die weitaus größte Mehrzahl kann s haben
hat zur Kirchenfahrt ein beſonders ſchönes dralles Kirchen
pferd genau ſo wie wir einen Sonntagsrock und einen
Sonntagshut haben Die Bauern fahren meiſt einſpännig
der Gutsbeſitzer an dort allemal ein großmächtiger Herr
wenigſtens zweiſpännig häufig aber drei oder vier Pferde
breit geſpannt Ein beſonders im Winter beliebtes Ge
ſpann iſt die W Troika ein Dreigeſpann bei
welchem das mittlere Pferd unter einem ſogen Krummholz
in der Scherendeichſel leichten Trab läuft während die
beiden Roſſe zur Seite frei geſpannt leicht galoppieren
Die Troika iſt ein Jdealgeſpann für den Großfürſten und
ruſſiſchen Magnaten wie für den baltiſchen Landedelmann

oder eſtniſchen Bauern Bei allen bedeutet
die fär den ungefähr dasſelbe was für

J

er Hej uns dex Kron gefürchtet gber gls die Kälte

andwerksbrauch zurückzuführen Jn der Nähe
der Schloßherberge im einſtigen Wien ſtand eine Eiche in
deren Stamm jeder in der Herberge weilende Schloſſer
geſelle beim Abſchied einen ſelbſtgefertigten eiſernen Nagel

von einer Riſche umgeben zu laſſen Vielleicht ſteht er noch

pon ihrem Vorhaben abgelaſſen Ermittelungen nach den Tätery
ſind im Gange

Leichenlandungen Am Sonnabend nachmittag wurde aus
der Saale in der Nähe des Gimritzer Wehrs eine männliche Leiche
im Alter von 28 30 Jahren gelandet Der Tote war mit Wanem
Jackettanzug ſchwarzen Schnürſchuhen grauen Strümpfen graden
Rormalhemd weißem Vorhemdkragen mit grünem eund blaugeſtreiften Manſchetten bekleidet Er hatte dunkekölondes
Haar war bartlos und trug ein künſtliches linkes Bein Bei der
Leiche wurde eine ſchwarze Ledergeldtaſche mit 3,22 Mk Jnhalt
eine Monatsfahrkarte für die Eiſenbahnſtrecke Wallwitz Halle
Saale Nr 00279 ein Poſtabſchnitt Berlin angewieſen aus dem

Konto der en Dahlem bei Großlichterfelde Weſt Poſtſcheckkonto 1454 ein Taſchenmeſſer mit Perlmutter
chale und Futteral und ein weißes Taſchentuch mit ſchwarzer

Kante vorgefunden Der Tote wurde nach der Leichenhalle des
Gertraudenfriedhofes überführt Am Sonntag vormittag wurde
gegenüber der Peißnitzſpitze die Leiche eines unbekannten etwa 40
bis 45 Jahre alten Mannes aus der Wilden Saale gezogen Der
Tote der ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen haben muß war
bekleidet mit blauem Jackett dunkler Strickhjacke grau und
ſchwarzgeſtreifter Hoſe und Weſte hohen Schnürſtiefeln blauge
ſtreiftenn Hemd und Vorhemd und Normalunterhoſe Jn ſeinem
Beſitz befand ſich eine Taſchenuhr mit Nickelkette und Kapſel im
Jnnern der Uhr die Nr 3489 und 3,65 Mark bares Geld Der
Verſtorbene der auffallend große Hände hat und anſcheinend dem
Arbeiterſtande angehört wurde dem Friedhofe am Lettiner Wege
zugeführt

Aus der Stadt Jn einem Grundſtücke der Straße Schlamm
fand zwiſchen Frauen und Männern eine Schlägerei Katt bei der
beide Parteien Perletzungen davontrugen Die Tter ſind er
mittelt Vor etnem Hauſe der Kl Ulrichſtraße wurde ein un
bekannter Mann mit einer blutenden Wunde über dem linken
Auge aufgefunden und durch die Sanitätskolonne der Königlichen
Klinik zugeführt Anſcheinend hatte er ſich die Verletzung beim
Sturz auf das Pflaſter zugezogen Ein führerloſes Milchfuhr
werk das im Trabe die abſchüſſige Königſtraße hinabfuhr wurde
am Leipziger Turm von einem Polizeibeamten angehalten und
hierdurch größerer Schaden verhindert

Theaker Konzert und Vorkräge
Walhallatheater Modellzauber die neueſte Operettenpoſſe

welche geſtern vor ausverkauftem Hauſe wiederum alles in die
fröhlichſte Laune verſetzte geht heute zum vierten Male in Szene
und iſt es ratſam ſich tagsüber gute Plätze zu ſichern

Bad Wittekind Morgen Dienstag findet in Bod Witte
kind nachmittags 324 Uhr Kurkonzert vom Stadttheater
Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Fritz Volkmann
ſtatt Zu dem Wohltätigkeitskonzert das am Mittwoch
den 25 d abends 8 Ahr in Bad Wittekind ſtattfindet
konnten drei Kapellen gewonnen werden das halliſche
Stadttheater Orcheſter die Kapelle des 7 Landſturm Jn
fanterie Erſatzbataillons IV 25 Merſeburg und das Trom
peterkorps des Mansf Feldartillerie Regts Nr 75 Jhre
ſoliſtiſche Mitwirkung haben die Herren Kammerſänger
Franz Schwarz Konzertſänger Erich Augspach und Kapell
meiſter Fritz Volkmann zugeſagt Räheres über das Pro
gramm wird noch bekannt gegeben

Das Wohltätigkeitsfeſt der Deutſchen Reichsfechtſchule Halle
Thüringen findet heute in der Saalſchloßbrauerei und zwar bei
ungünſtigem Wetter in den Sälen ſtatt

Das 5 volkstümliche Konzert des StadttheaterOrcheſters
fand als Symphonie Abend am Sonnabend im Saale des Zoo
ſtatt Es bot Gelegenheit den erſten Konzertmeiſter des Theater
Orcheſters Otto Hagel der als guter Violiniſt ſchon in Halle be
kannt iſt auch am Dirigentenpulte zu ſehen And das ſei vorweg
genommen Hagel entledigte ſich ſeiner Aufgabe mit feinſinnigem
Verſtändnis und ſtraffer Sorgfalt Das Hauptintereſſe bean
ſpruchte Mozarts Es Dur Symphonie die bekanntlich mit ſamt
ihren beiden Schweſterſymphonien von dem Meiſter drei Jahre
vor ſeinem Tode geſchrieben worden iſt Der ſonnige Glanz und
der berückende Zauber die über ſie ausgebreitet liegen haben ihr
den Namen der Strahlenden eingebracht Das Orcheſter brachte
dieſen üppigen Wohllaut vortrefflich zu Gehör beſonders gut ge
lang ihm die Wiedergabe des zarten heiter lächelnden Andante
ſowie die des in ſtürmiſcher Lebendigkeit dahinſprudelnden mit
Humor und Komik ſtark vermiſchten bisweilen Haydns Geiſt at
menden Finale allegro Von den übrigen Orcheſterdarbietungen
ſeien hier erwähnt die Ouvertüre zu Jphigenie von Gluck und
die leider ſo ſelten geſpielte Ouvertüre zu Cola Rienzi von Rich
Wagner Als Soliſt war Kammerſänger Franz Schwarz ge
roonnen worden der die Arie des Saraſtro Jn dieſen heiligen
Hallen ſowie das Gebet und die Anſprache aus Lohengrin
wuchtig und mit edler Begeiſterung vortrug gut las ihm auch das
alte Volkslied Aennchen von Tharau Das äußerſt zahlreich er

leuchter Aus einem Salon oder Gefellſchaftszimmer macht
ſich aber der lettiſche oder eſtniſche Bauer freilich nichts
ebenſowenig wie im allgemeinen der deutſche Bauer Eine
rechtſchaffene Badſtube ein Badehaus iſt ihm lieber

Ein ſolches Badehaus kurzweg Badſtube genannt hat
jede Gemeinde Da aber die Mitglieder einer Gemeinde
ſehr weit auseinander wohnen alle aber die Badſtube mög
lichſt nahe haben wollen ſo liegt es im Jntereſſe der Be
teiligten daß auch die Badſtube allein und frei mitten auf
dem Felde in der Nähe fließenden Waſſers liegt Oft haben
mehrere Bauerwirte ſchon eine gemeinſame Badſtube und
alle Wochen Sonnabends oder einige Tage vor den Feſt
tagen iſt dieſe und der Platz vor ihr von Säuberungs
bedürftigen belagert wie an Sonntagen Kirche und Kirchen
platz von Kirchgängern Die gewöhnliche Form des Bades
iſt das Schwitzbad auf welches unmittelbar das Wannenbad
folgt Jm Winter werfen ſich die Badenden gleich nach
dem Bade auch wohl ſofort in den Schnee und wälzen ſich
einigemal darin herum eine Art der Abhärtung wie ſie
dort viel geprieſen wird Jch ſelbſt habe davon abgeſehen
ſie zu probieren da mir meine Natur zu wenig eisbären
haft erſchien

Aber Abhärtung iſt nötig für ein Klima deſſen Grund
zug der ſchroffe Wechſel iſt welchen die Nähe des Meeres
auch an der Küſte kaum merklich mildert und gegen den der
Pelz das ſicherſte Schutzmittel iſt Tage wo morgens Tau
wetter und abends klingender Froſt von 20 30 Grad Kälte
iſt ſind nicht ſelten Jn den Oſtſeeprovinzen ſagt man Ein
Mann von rechter Art trägt den Pelz bis Himmelfahrt und
zieht acht Tage nach Johann ihn wieder friſch und fröhlich
an und tut ihm dann der Bauch noch weh ſo trägt er ihn
auch bis Bartholomä Mag dieſe vorſichtige Lebensregel
fer gewöhnlich auch etwas übertreiben im allgemeinen iſt
e richtig für ein Land das ſieben Monate Winter und

fünf Monate keinen Sommer hat Jch ſelbſt habe dort
wiederholt ſchon Anfang Oktober wunderſchöne Schlitten
fahrten erlebt Die Kälte ſteigt in harten Wintern bis zu
30 Grad Gehört dies auch zu den Ausnahmen ſo gibt es
auch Fälle in denen das Queckſilber in den Thermometern
efriert Nicht ſelten frieren Gewäſſer und mittelgroße
lüſſe bis auf den Grund zu ſo daß der Waſſerbedarf für

das Vieh häufig erſt aus Eis gewonnen werden muß Mehr
ſind jederzeit die Rorde und
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Oſtwinde die dort eine weit empfindlichere Wirkung üben
als bei uns Der Sommer iſt heiß ſo ſchöne und milde
Sommertage wie wir ſie in Mitteldeutſchland haben ſind
ſelten Jſt nicht eine Gluthitze ſo regnet es ſozuſagen un
unterbrochen Wenn auch die Sommernächte gemeinhin
etwas kühl ſind ſo ſind ſie dafür um die Zeit der Sonnen
wende etwa 6 Wochen lang ſo hell daß in Eſtland Liv
land und im nördlichen Kurland ſogar Feldarbeiten gemacht
werden Jn dieſer Zeit beſonders überhaupt aber in der
heißen Zeit arbeiten Leute und Pferde auf den Gütern Tag
und Nacht vier Stunden Arbeit wechſeln in regelmäßiger
Folge ab mit zwei Stunden Schlaf Um die Mittagsſtunde
herum von 10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags wird
gerade gearbeitet Dann wird eine halbe Stunde lang ge
geſſen und dann geruht

Daß die Sommernächte wie erwähnt empfindlich kühl
ſind hängt mit den vielen Seen Sümpfen Moräſten und
feuchten Niederungen zuſammen Das Gebiet um Mitau
die Hauptſtadt Kurlands und um Riga die Hauptſtadt Liv
lands liegt nur 6 Meter über dem Meeresſpiegel Das
ſelbe gilt faſt von dem ganzen Küſtengebiet mit alleiniger
Ausnahme der eſtländiſchen Küſte die gegen den Finniſchen
Meerbufen in Geſtalt einer roten Felsmaſſe des ſogen
Glints ſteil abfällt Weiter landeinwärts bietet das Land
trotz einer gewiſſen Einförmigkeit mit ſeinen weiten Feldern
fruchtbaren Wieſen und großen Wäldern doch auch manche
reizvolle Abwechſelungen landſchaftlicher Natur namentlich
in anmutigen Flußtälern Es gibt ſogar auch eine liv
ländiſche und eine kurländiſche Schweiz die wenn ſie auch
an die wirkliche Schweiz blutwenig erinnert doch eine er
friſchende Abwechſelung in der landſchaftlichen Szenerie an
deuten Wirklich ſchön iſt vor allem das Aatal in Livland
das mit ſeinen lieblichen Landſchaftsbildern und mannig
fachen romantiſchen Punkten Burgruinen und Schlöſſern an
das Saaletal erinnert Nennenswerte Bodenerhebungen
bietet das Aaplateau in Livland mit mehreren Bergkegeln
in der Höhe von 200 350 Metern

Jm allgemeinen iſt das Land ſehr fruchtbar Weizen
wird jedoch nur noch im ſüdlichen Livland und Kurland ge
baut dafür iſt aber der nördliche Teil Livlands und Kur
lands reich an Erträgen von Roggen Hafer Gerſte und

lachs rn Flachs wird in allen Teilen der Oſtſeehrovinzen viel gebaut und bildet einen bedeutenden Export
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jenene Publikum folgte den Darbietungen mit ſtarkem Jntereſſeſvendete n Beifall ſt P en
Olympia Park Das anheimelnde Rieſen Etabliſſement

war geſtern wiederum das 5 vieler Tauſender namentlichauf der Volkswieſe wo ſich das Kinderfeſt abſpielte ent
wickelte ſich ein reges Treiben Jmpoſant war der Feſtzug
Die Kaiſerparade Jungdeutſchlands an u ch 800

Kinder beteiligten unter Vorantritt der geſamten Kapelle
Morgen Dienstag iſt Damenkaffee mit Freikonzert und am
Mittwoch findet das zweite Kinderfeſt ſtatt

Jm Volkspark Burgſtraße 27 findet am Dienstag abend
großes Jnſtrumentalkonzert des RohlandOrcheſters ſtatt

Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 25 Auguſt
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahls
feier ſtatt die von Herrn Paſtor Witte gehalten wird

St Ulrich Am Mittwoch den 25 Auguſt abends 6 Uhr
Kriegsbetſtunde Paſtor Heintke

Straffkammer
Halle 21 Auguſt

Der unbefahrbare Weg
Die Fahrſtrahe die von Ennewitz nach Freirode führt ſcheint

fich in einer nicht beſonders erfreulichen Verfaſſung zu befinden
Das mußte man wenigſtens aus einer Verhandlung vor der hieſ
Strafkammer annehmen Der Fuhrmann Leonhard war bei einem
Amtsvorſteher als Milchkutſcher angeſtellt
nach Freirode führenden Weg benutzen Jn einer Hohle dieſes
Weges fetzte ſich im Winter der Schnee ſo feſt daß an ein Durch
lommen kaum zu denken war L war deswegen mit ſeinem Ge
ſchirr auf Geheiß des Amtsvorſtehers an dieſer Stelle über den
anliegenden Acker gefahren Das h in Schkeuditz
hatte ihn wegen Uebertretung des Feldpolizeigeſetzes zu drei Mark
Geldſtrafe verurteilt L hatte Berufung eingelegt Vei der Ver
handlung vor der Strafkammer ſtellte heraus daß der Weg
ſich tatſächlich in ſchlechtem Zuſtande befindet Der Gutsvorſteher
und der Amtsvorſteher gerieten hart aneinander als der eine den
Weg herabſetzte und der andere ihn als muſtergültig ſchilderte
Es kam zur Sprache daß die Kaſſenärzte ſchon erklärt hätten ſie
könnten ihre Kranken nicht beſuchen weil der Weg unpaſſierbar
ſei Unter ſolchen Umſtänden hob die Strafkammer das ſchöffen
gerichtliche Urteil auf und ſprach den Angeklagten frei

Die ruffiſchen Arbeiter nicht angemeldet
Der Rittergutsbeſitzer Täubert hatte von der Zuckerfabrik in

Merwitz ruſſiſche Arbeiter nach ſeinen Gütern in Drewitz und
Teutleben übernommen Hier waren ſie nicht in der vorſchrifts
mäßigen Zeit von drei Tagen angemeldet worden weil die hierzu
rötigen Päſſe ſich in Berlin befanden Der Landrat erfuhr dies
und ließ durch den Gutsvorſteher den T auffordern die Ruſſen
anzumelden Da inzwiſchen ſchon eine längere Zeit verſtrichen
war wurde T mit einem Strafbefehl von 15 Mk belegt gegen
den er Einſpruch erhob Er hatte Erfolg denn das Schöffengericht
Könnern ſprach ihn frei Die Amtsanwaltſchaft legte Berufung
ein und die Angelegenheit kam vor die halliſche Strafkammer T
führte zu ſeiner Verteidigung an daß er 11000 Morgen Land
ziemlich allein zu bewirtſchaften habe und ihm außerdem die
Zuckerfabrik unterſtellt ſei Er hätte bei ſeinem Beamtenmangel
nicht alles überwachen können Aber da feſtgeſtellt wurde daß T
nicht innerhalb dreier Tage die Ruſſen angemeldet hatte wurde
er zu 15 Mk Geldſtrafe verurteilt

M

Provinzial Nachrichten
V Merſeburg 22 Auguſt Wieder ergriffen Von

den vier vom Arbeitskommando des Rittergutsbeſitzers von Zakr
zewski Oppin Saalkreis am 11 Auguſt d Js entwichenen ruſ
ſiſchen Kriegsgefangenen ſind Serge Meſchzeriakow Feldwebel
und Frodor Kirpizev Unteroffizier geſtern wieder ergriffen
worden

m Weißenfels 21 Auguſt Höchſt preiſe Veranlaßt
durch die unliebſamen Vorkommniſſe auf dem Wochenmarkte und
die teilweiſe ungerechtfertigten hohen Lehbensmittelpreiſe über
haupt hat der hieſige Magiſtrat für etwa 30 verſchiedene Lebens
mittelarten Höchſtpreiſe feſtgeſetzt und gleichzeitig darauf hinge
wieſen daß Ueberſchreitungen mit Gefängnis bis zu einem Jahre
eder Geldſtrafe bis zu 10000 Mark beſtraft werden Bei den
Zöchſtpreiſen kommen folgende hauptſächlichen Lebensmittel in
Setracht Mollereibutter 95 Pfg Landbutter 90 Pfg Quark das
Pfund 25 Pfg in Halle 55 Pfg Eier 13 Pfg Milch das Liter
22 Pfg Rindfleiſch das Pfund 1 bezw 1,20 Mk mit oder ohne
Knochen Kalbfleiſch 0,90 bezw 1,10 Mk Hammelfleiſch 1 bezw
1,20 Mk Schweinefleiſch 1,50 bezw 1,70 Mk Rot und Leberwurft
1,60 Mk Knackwurſt 1,80 Mk Speck 1,80 Mk

Er mußte täglich den

V e emee

geſprungen iſt eine hier wohnende Ehefrau deren Mann
im Felde ſteht Die bedauernswerte Frau war unter dem Drucke
der Verhältniſſe gemütskrank geworden und hat in dieſem Zuſtande
den verhängnisvollen Schritt getan Jhre Verletzungen waren
trotz der Höhe des Sturzes gering doch mußte ſie wegen ihres
Geiſteszuſtandes einer Heilanſtalt zugeführt werden

J TCamburg 22 Auguſt Verwundetenfürſorge
einer Dorfgemeinde Den vielen Verwundeten in Jena
begann es in letzter Zeit an Kräftigungs und Erfriſchungsmitteln
zu fehlen Um ihnen ſolche zu verſchaffen ſchaffte ſich ein Privat
mann nur zu dieſem Zwecke Wagen und Pferde an mit denen er
die Dörfer auch der weiteren Umgebung befährt um Eier und
Geflügel Obſt und Marmeladen für ſeine Verwundeten einzu
ſammeln Um dies Samagriterwerk recht tatkräftig zu unterſtützen
hat jetzt die Gemeinde Eckolſtädt ehe der Verkauf des Gemeinde
obſtes begann einen Teil der beſten Bäume ausgeſchieden und
beſtimmt daß ihr Anhang nur für die Verwundeten verwendet
werden ſoll Der übrige Teil des Gemeindeobſtes wurde für 406
Mark verkauft

9 Beräunrode 23 Aug Auszeichnung Dem Wacht
meiſter Otto Wernicke von hier welcher im Jannar mit dem Eiſ
Kreuz ausgezeichnet wurde iſt nunmehr wegen hervorragender
Tapferkeit vor dem Feinde die ſächſiſche Tapferkeitsmedaille in
Silber verliehen Jn den letzten Tagen verunglückte er auf einem
Patrouillenritte und liegt augenblicklich in einem Feldlasarett

Meiningen 22 Auguſt Fremdwort und Volks
ſchule Nachdem das Herzogliche Staatsminiſterium den Erlaß
des ſtellvertretenden Generalkommandos in Kaſſel über die Be
ſeitigung von Fremdwörtern zur öffentlichen Kenntnis gebracht
und zur Nachachtung empfohlen hat wendet ſich Abteilung 4 in
einer beſonderen Verfügung an die Volks und Fortbildungsſchulen
und beſtimmt daß in den ſchriftlichen Arbeiten beſonders in den
Aufſätzen und Niederſchriften vermeidbare Fremdwörter außer
Gebrauch zu laſſen andernfalls als Fehler zu behandeln
ſind Jn einem beſonderen Merkheft ſollen für die in den einge
führten Lernmitteln vorkommenden Fremdwörter gute Verdeut
ſchungen eingetragen werden Auch im mündlichen Unterricht ſoll
auf Vermeidung der Fremdwörter ſorgfältig gehalten werden
Jn den arntlichen Schriftſtücken in denen auf größte Einfachheit
der Darſtellung zu achten iſt ſind Fremdwörter ebenfalls möglichſt
zu vermeiden Nur in den amtlichen Bezeichnungen ſind ſie ſo
lange weiterzugebrauchen bis dafür deutſche Bezeichnungen amt
lich eingeführt worden ſind Für Mitteilung guter Erſatzwörter
für gebräuchlich gewordene Fremdwörter iſt die Behörde dankbar

h

Vermiſchkes

Die Trunkſucht in den franzöſiſchen Munitions
fabriken

ml Ueber die beängſtigende Zunahme des Alkoholismus in
Frankreich herrſcht in der franzöſiſchen Preſſe nur eine Stimme
der Klage Die Alkoholplage kommt hier wie auch in England
beſonders empfindlich in den Munitionsfabriken zum Ausdruck
die angeſichts der ſtetig ſteigenden Zahl von Trunkenholden trotz
allen Anſtrengungen nicht imſtande ſind das angeforderte Arbeits
quantum zu bewältigen Welche erſchreckenden Zuſtände während
des Krieges hier herrſchen ergibt ſich aus einer Umfrage bei den
Handelskammern Frankreichs über den Einfluß des Alkoholismus
guf die franzöſiſche Jnduſtrieerzeugung Der Temps veröffent
licht ein Teilergebnis der eingegangenen Antworten das ſich auf
den Jnduſtriebezirk der Vogeſen beſchränkt Die Umfrage er
ſtreckte ſich auf 120 Firmen die unter den bemerkenswerteſten der
verſchiedenen Jnduſtriebezirke ausgewählt worden ſind Die hier
angegebenen Ziffern ſind ganz dazu angetan den Peſſimismus
der Stimmen zu rechtfertigen die nicht müde wurden vor der
hier drohenden Gefahr zu warnen Wenn man von dieſem Teil
bezirk ſo ſchreibt das Pariſer Blatt Schlüſſe auf die Lage in
ganz Frankreich ziehen wollte ſo würde man zu einem geradezu
erſchreckenden Ergebnis kommen zumal wenn man ſich gegenwärtig
hält daß der hier in Frage ſtehende Jnduſtriebezirk erfahrungs
gemäß von dem Laſter des Alkohols noch am wenigſten durchſeucht
iſt Was die Einzelheiten anbetrifft ſo erklärt der Präſident
eines der bedeutendſten Syndikate welches rund 15 000 Arbeiter
beſchäftigt daß der dritte Teil der in den Werken tätigen Arbeiter
d h alſo 5000 Mann dem Alkohol mit einer Leidenſchaft er
geben iſt daß auf Grund von Trunkenheit jährlich 5000 Ent
laſſungen erfolgen wobei zu berückſichtigen iſt daß man nur im
äußerſten Notfall von der Maßregel der Entlaſſung Gebrauch
macht Faſt alle Arbeitgeber haben die Beobachtung gemacht daß
ſeit Ausbruch des Krieges der Alkoholismus eine ſtarke Steigerung
erfahren hat und daß die Zahl der Trunkenbolde ungefähr den
dritten Teil des Arbeiterſtandes umfaßt Auch wurde allent
halben feſtgeſtellt daß es die Frauen in Sachen der Alkoholver
tilgung mit ihren Männern Vätern und Brüdern gut und gern

e re e e h S t o

Mühlhauſen 22 Auguſt Drei Stock hoch an

artikel nach Deutſchland und England Am wenigſten frucht
bar iſt Eſtland das verhältnismäßig auch die geringſte Ein
wohnerzahl und nur eine größere Stadt und vier Städtchen
aufweiſt trotzdem es anderthalbmal ſo groß an Umfang iſt
wie das Königreich Sachſen

Jn den Wäldern der Provinzen herrſcht das Nadelholz
vor Laubwäldern begegnen wir erſt im ſüdlichen Kurland
Eichen Buchen Linden und Birken ſind mehr Zierſtücke als
Waldbäume Als Buſchholz nimmt die Eller einen weiten
Raum ein und bietet dem Kleinwild den nötigen Schlupf
winkel Jn den Waldungen Kur Liv wie Eſtlands iſt
noch anzutreffen das mächtige Elentier das in den Wäldern
des alten Germanien ein gewöhnliches Wild war Bären
und Luchſe auch öfter Wildkatzen kommen nur im mittleren
und nördlichen Livland vor während Wölfe noch immer in
allen drei Provinzen die Bauernhöfe gelegentlich heimſuchen und im Herbſte die Viehherden angreifen Beſonders

lohnend iſt die Jagd auf Haſen graue wie weiße welche
zLitauer heißen ſowie auch auf alle möglichen Hühner
Auer Birk Haſel und Schneehühner Man bedient ſichdabei jedoch weniger der Jagdſtieſel als beſonders und mehr

einer Art Sandalen die für die Moräſte und Sümpfe ein
und leichteres Fußzeug bilden als die ſchweren

iefel
Die Ströme und Flüſſe ſind durchweg waſſer und fiſch

reich Leider wird eine große Menge Fiſche alljährlich ein
Raub einer ſogenannten Waſſerpeſt welche durch das Weichen
des Flachſes in Flüſſen und Seen im Monat Auguſt hervor
gerufen wird Der Dünalachs iſt ein geſuchter Artikel Ein
wichtiger Exportartikel ſind u a aber die baltiſchen Krebſe
die waggonweiſe von Königsberger und Berliner Händlern
u einem Spottpreiſe aufgekauft werden Schiffbar ſind die

Flüſſe wegen der vielen Stromſchnellen und Fälle nur teil
ſanſt ſelbſt die Dünga der vornehmſte Fluß iſt nur auf etwa
fünfzig Kilometer vor der Mündung für die Schifffahrt ge
eignet Deſto reger und großartiger geſtaltet ſich aber aufallen Gewäſſern die Flößeret Balken behauene Hölzer
sller Art Eiſenbahnſchwellen ſind große Ausfuhrartikel

Jm übrigen iſt die Düna ein majfeſtätiſcher Strom gegen
1000 Kilometer lang er fließt bis kurz vor Riga meiſt
zwiſchen hohen Ufern anſcheinend ganz harmlos entfaltet
aber ähnlich der Weichſel alljährlich beim Eisgange ſeine
volle Urkraft verbunden mit großer Zerſtörungswut der
gegenüber man nur vier Brücken über den Strom zu bauen

Schloß noch

gewagt hat je eine bei Witebsk und Dünaburg und zwei in
Riga ſelbſt Bei Riga fünfzehn Kilometer von der
Mündung iſt der Strom etwas über 1000 Meter breit und
bildet den Hafen für die Stadt Ein intereſſantes Leben
herrſcht längs dem ganzen Strom bald nach dem Eisgange
der gewöhnlich Anfang April erfolgt wenn die Struſen vom
Oberlaufe herabſchwimmen Das ſind gegen 159 Fuß lange
und 50 Fuß breite aus rohen Planken und Brettern gebaute
Augenblicksſchiffe nur dazu beſtimmt auf billige Weiſe
Flachs Getreide und ſonſtige Produkte des Binnenlandes in
die Hafenſtadt zu befördern Dieſe Struſen ſind wahre Un
getüme von Frachtkähnen die hochbeladen mit Leinwand
dach Kommandobrücke uſw ausgeſtattet und mit Fähnchen
und Wimpeln geziert den Strom hinabgleiten und alles
was Beine hat ans Ufer locken Jn Riga wird alles ver
handelt ſelbſt Planken Bretter und Leinwand und die
Struſenruſſen wahre Hinterwäldler die ſich beſtändig den
Kopf kratzen und vor lauter Bewunderung der Handels
metropole Augen und Mund aufſperren und mit dem langen
elben Kopfhaar und ſchmutzigem Schafspelze durch did
traßen tappſen dieſe Struſenruſſen fahren alsdann mitvollem Veutel mit der Eiſenbahn in die Heimat zurück bis

ins Jnnere des Reichs Von anderen Flüſſen erwähne ich
nur noch den Embach der in den Peipus fließt und aus
ieſem unter dem Namen RNarowa in den Finniſchen Meer

buſen bei Narwa mündet Am Enmbach liegt zu beiden
Seiten aufſteigend in lieblicher Talmulde die Univerſitäts

v ſtadt Dorpat
Bedeutender als man bei uns annimmt iſt die Vidh

zucht in den Oſtſeeprovinzen Das Rindvieh iſt aber klein
und unanſehnlich ebenſo die inländiſchen Pferde welche
jedoch ſehr ausdauernd ſind und ſich auch in Deutſchland
roßer Anerkennung erfreuen Eine gute inländiſche Kuh
oſtet nach unſerm Gelde bis zu 100

Dem Bauern der befonders in der

nützt es ſagt er ſich wenn ich mir
iehe und ich damit nur Diebe anlocke

und die mangelhafte Po lizeior e t tVor der Raffiniertheit der Pferde n ſchützt weder
tsmaßregeln werden

iegel die klügſten Vorſie

ausgezahlten Lohnes nicht der Familie

perſonal in der Zahl bedeutend redugsiert

du hie hl 250 mitländiſches Ackerpferd auch wohl uspferd bis zu8 Pferbezucht Sorgfalt und
Verſtändnis bekundet wird Mühe und Fleiß bei der Auf
zucht junger Pferde leider ſehr häufig ſchlecht gelohnt Was

gute Pferdchen auf
ke Jn der Tat der

ferdediebſtahl ſteht dort in hoher Blüte und große Wälder
ation begünſtigen ihn

gufnehmen können Ein Arbeitgeber des Arrondiſſements Satnt
Dié macht die Bemerkung nun ich n Trunkenbolde
ſcharf vorgehen wollte ſo würde ich in die lage ver t
werden mein ganzes Arbeiterperſonal zu verlieren Das
wird auch durch Firmen des Bezirks
erklären Wir dürfen nicht zu gewal

rn überhauvt keine Arbeiter mehr bekommen würden
er Arbeitgeber macht gar die niederſchmetternde Angabe daß

75 Prozent der bei ihm beſchäftigten Arbeiter ausgeſprochene
Alkoholiker ſind Alle aber ſtellen feſt daß der Hauptteil des

r Arbeiter zugute kommt
ondern in geiſtigen Getränken angelegt wird was zur Folge hat
aß der Haushalt zurückgeht und daß die Frau den Mann verläßt

die Kinder die Eltern verlaſſen Man ſpricht uns immer ſo
fährt der Berichterſtatter fort von einem Kampf den wir mit
der ſo mächtig organiſierten deutſchen Munitionsinduſtrie aus
zufechten genötigt ſind Um ſo eher iſt es die Pflicht der zu
tändigen Stellen dafür zu ſorgen daß der Alkoholismus der
ich auf allen Seiten ausbreitet und der die Munitionsherſtellung
und die Rüſtungsinduſtrie auf das apwerſte bedroht mit allen
erforderlichen Mitteln eingedämmt wird

miremont dieins Linſchreiten wir

Die doppelte Ordenstaxe

w Die folgende niedliche Geſchichte einer Ordensverleihung
aus der Zeit als man in Brüſſel noch luſtig und in Freuden
lebte friſcht ein amerikaniſches Blatt in der Erinnerung wieder
auf Damals hatte ein Advokat von einer kleinen exotiſchen Macht
einen Orden verliehen bekommen und voller Freude begab er ſich
auf das Konſulat des betreffenden Staates um ſich feierlich
inveſtieren zu laſſen Der Konſul hielt dem neuen Ordensritter
zunächſt ein kleines Privatiſſimum über den Wert und die Be
deutung der ihm verliehenen Auszeichnung die nur Beſonders ver
dienſtvollen Männern verliehen werde Darauf erhielt der
Advokat die Auforderung niederzuknien Der Konſul gab einige
Worte in einem dem Kandidaten völlig unbekannten Kauderwelſch
von ſich und am Schluſſe der Anſprache ſagte er nachdem er dem
inienden Ritter einen Wangenſtreich verſetzt hatte auf Franszöſiſch

Jm Namen der Heiligen Pamphiltius Chriſtinus und Albertinus
ſchlage ich dich zum Ritter Dann erteilte er dem Mvokaten die
Erlaubnis aufzuſtehen und er machte ihm die Mitteilung daß
er eine Gebühr von 50 Franken zu erlegen habe Der neugebackene
Ritter hatte aber nur einen Hundertfranksſchein in ſeiner Brief
taſche und der Konſul erklärte daß er zu ſeinem Bedauern in der
Kaſſe nicht genügend Kleingeld habe um den Schein zu wechſeln
Guter Rat war teuer aber ſchließlich fand der Konſul einen Aus
weg Die Sache iſt zu machen ſagte er ſchmunzelnd Sie brauche
nur nochmals niederzuknien und ich mache Sie dann gleich zitm
Offis er Das koſtet wieder 50 Franks dann geht die Sache
gerade auf

Eiſenbahnunfall

WTB Nürnberg 23 Auguſt Der Perſonensug Nürnberg
Gräfenberg iſt geſtern vormittog zwiſchen Eſchenau unv Fortb in
folge eines Schienenbruches entgleiſt, Einge Wagen ſtürzien um
Fünf Perſonen wurden getstet mehrere verletzt

Hus dem Teserkreise

en ermmnt d dgteon einertez Seran gnae e enz re

Die Glocken der Johanneskirche

Die großen Erfolge von Kowno und NowoGeorgiewsk waren
der Anlaß daß die öffentlichen und privaten Gebäude unſerer
Stadt reichen Flaggenſchmuck angelegt hatten Auf Befehl Sr
Majeſtät wurden ſogar Viktoria geſchoſſen Die Kirchenglocken
wurden geläutet Nur die Glocken der Johanneskirche in der Süd
ſtraße ſchwiegen an beiden Tagen und Zum Zeichen daß große Er
folge errungen waren wurde keine Fahne aufgezogen Das iſt
bedauerlich Denn gerade auch unſeren im Offiziers Gefangenen
lager untergebrachten Feinden die unſere Erfolge immer be
zweifeln ſollte durch die Glocken aus erſter Hand jeder neue Sieg

verkündet werden XTenerungszulagen
Von vielen privaten Firmen auch von verſchiedenen Stadt

verwaltungen werden den Angeſtellten und Arbeitern angeſichts
der jetzt herrſchenden großen Lebensmittelteuerung in dankens
werter Weiſe entſprechende Zuſchüſſe gewährt

Nur eine beſondere Beamtenklaſſe ſteht in dieſer Beziehung
noch zurück die unteren Eiſenbahnbeamten Unſere noch dienſt
tuenden Eiſenbahnbeamten die doch während der ganzen Kriegs
zeit infolge Einziehung und Abkommandierung von Beamten

ſind müſſen die Arbeit

zu Waſſer gegenüber der immer noch größeren Schlauheit der
Diebe Die meiſten und kühnſten Pferdediebſtähle geſchehen
aber im Winter der Teiche Seen Moraſte und Süm fe zu
fahrbaren Straßen macht und die Verfolgung ungemein er
ſchwert Wird aber ein Pferdedieb erwiſcht dann wird er
in den meiſten Fällen grauſig zugerichtet Der Richter Lynch
ſorgt dafür daß er zum andern Male Pferde nicht mehr
ſtiehlt Die reichen Gutsbeſitzer halten auch edle Pferde und
die Rennen von Dorpat und am Rigaſchen Strande auch in
Oberkurland geben beredtes Zeugnis daß auch in den Oſt
ſeeprovinzen die Zucht edlen Bluts mit dem Rennſport Hand
in Hand geht Auch Verſuche mit Holländer Angler und
Schweizer Rindvieh wurden von Jahr zu Jahr häufiger
wovon manche Muſterholländerei dortſelbſt Zeugnis gab
Auch Stammſchäfereien ſind mehrere vorhanden ein Beweis
daß in der Schafzucht etwas geleiſtet wird Eins aber iſt
mir aufgefallen die gänzlich verwahrloſte Schweinezucht
auf die man in Deutſchland von jeher große Sorgfalt ver
wendet hat Dort treibt man die Schweine in den Wald
von wo ſie abends allein oder unter Aufſicht eines Hüte
jungen in den Stall zurückkehren Fehlt eines ſo iſt kein
ſonderliches Unglück Bären und Wölfe freſſen ja auch ganz
gern mal ein Schwein Jn den Hattelwerken und kleineren
Städten treiben ſie ſich auch wohl im Schmutz der Straßen
herum ſelbſt in Dünaburg einer Stadt von über 100 000
Einwohnern die ſchon zum Gouvernement Witebsk gehört
und nur durch die Düng von Kurland getrennt habe ich ſo
gar in der Bahnhofſtraße oft genug Schweine den Rinnſtein
durchforſchen ſehen Die meiſten Schweine werden als Ferkel

6 bis 10 Wochen alt geſchlachtet und gegeſſen und ſind
nach unſern Begriffen beiſpiellos billig 80 opeken bis
1 Rubel 20 Kop 1,60 bis 2,40 Mark pro Stück Auf den
Märkten werden in der Regel ganze geſchlachtete Schweine
verkauft oder aber zu Vierteln der Quere nach einfach zer
hauen

Bedeutend entwickelt auch die Geflügelzucht ammeiſten in Kurland und Livland Jn bezug auf d Anh

bien möge erwähnt ſein daß der Laubfroſch in allen drei
Provinzen ebenſo wie in England nicht vorkommt in
Betreff der Jnſekten genüge die r Notiz daß die ſo
genannten Schwaben die behenden kleinen braunen Küchen
tierchen dort ſehr viel vorkommen und Boruſſaken d h

Preuhen heißen während in Preußen die Tierchen Ruſſaken
d h Ruſſen genannt werden



e Anforderungen wie auch vom Miniſter der öffentlichen
ſten anerkannt bisher in vollem Maße gerecht geworden

Beamten die doch bisher durch Einſetzung aller ihrer
Kräfte zum guten Gelingen aller militäriſchen Operationen ein
gut Teil mit beigetragen haben ſind ſeitens der Eiſenbahnver
waltung noch nicht mit einer gerade für die unteren Beamtenklaſſen
recht notwendigen Teuerungszulage bedacht worden

Gar mancher kleine Beamte würde es mit Freude begrüßen
wenn ihm ſeine Behörde die Sorge um das täglichevorgeſetzte

chweren Zeit durch Gewährung eines laufenden ZuS c ſichern würde Er würde dann mit weniger

Wohle
inen ſchweren verantwortungsvollen Dienſt weiter zum

Vaterlandes verrichten können
Vielleicht genügen dieſe Zeilen um unſeren Eiſenbahn

beamten deren gute reichstreue Geſinnung wohl außer allem
Zweifel ſteht einen kleinen Vorteil zu verſchaffen

Ein umwartkeitfcher Beobachter

TJ

Geſchäftsverkehr
Achtung Hausfrauen Jm Paſſage Reſtaurant Gr Brau

hausſtraße 30 finden morgen Dienstag nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr zwei große Waſchvorträge mit Schauwaſchen ſtatt
wobei die mit Preßluft und Saugkraft pneumatiſch waſchende
kleinſterund billigſte Waſchmaſchine vorgeführt wird

J

Wekterwarte Hambiwg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

ReichsWetterDienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

24 Wenig verändert wolkig
25 Auguſt Wolkig ſonnig Regenſchauer wärmer
26 Auguſt Angenehm nachts kühl
27 A Sonnig warm Wolkenzug28 Auguſt Wenig verändert ſtrichweiſe Gewitter Strich

regen

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom internationalen Zuckermarkt

An den deutſchen Rohzuckermärkten blieb das Geſchäft in der
Berichtswoche bei größtenteils ruhiger Haltung klein Die Roh
zuckerproduzenten haben nur noch vereinzelt Ware abzugeben

ächlich ſtellen die in ihrem Beſitz befindlichen Zuckermengen
die zu Futterzwecken von der Bezugs Vereinigung beſchlagnahmten
und für deren Rechnung zur Einlagerung gebrachten Kornzucker
dar Die reſtlichen Beſtände die den Verbrauch im Jnlande vor
behalten ſind dürften nach neueſter Verlautbarung den Raffinerien
zu Anfang des nächſten Monats zugeführt werden Auffallend war
es daß wiederum W in Zucker der außerhalb des Kon
tingentes von 77 Prozent liegt mit Vertretern von Schokoladen
und Marmeladenfabriken ſtattfanden die aber nicht zur Aus
führung kommen konnten weil die Reichsregierung die Genehmi
gung verſagte Der Abruf durch die Bezugsvereinigung erfolgte
nur in kleinen Mengen da das Verlangen nach zuckerhaltigen
Futtermitteln ſich noch nicht gehoben hat Jn Ware der neuen
Ernte zur Lieferung kamen Umſätze nicht zuſtande da die Ver
fügungen des Bundesrats der Entfaltung eines freien Verkehrs

nden Kollegen noch mit ausführen und ſind dieſen weit

entgegenſtehen

rie die in bezug auf den freien Verkehr eine Milderung in
ich ſchließt zwar noch nicht ganz aufgegeben im allgemeinen aber
wird man vorläufig damit rechnen müſſen daß die Regierung an
ihren Verfügungen feſthält Doch etwas worauf ſchon im Vor
bericht als notwendig hingewieſen worden iſt ſollte von der Re
gierung ſo ſchnell als möglich unternommen werden Die Handels
kammer zu Magdeburg die Hauptvertreterin des deutſchen Zucker
handels hat in einer Eingabe an die Regierung auf das dringendſte
befürwortet daß den berechtigten Wünſchen der Rohzuckerfabrikenund der Roſfinerten über die neue Ernte Beſtimmungen zu treffen
Folge gegeben werde Die Leitungen der verſchiedenen Betriebe
müſſen zeitig genug wiſſen wie ſie ſich zu verhalten haben Die
Rübenernte und damit der Beginn der Verarbeitung in den
Rohzuckerfabriken ſtehen vor der Tür Dieſe können aber keine
Dispoſitionen treffen und nicht nur ſie und die Raffinerien müſſen
ganz außerordentlichen Schaden erleiden auch die rechtzeitige
Verſorgung des Verbrauchs erſcheint gefährdet Die Folge kann
dann ſtatt des endlich erwarteten Aufhörens der Zuckerknappheit
eine neue künſtlich herbeigeführte Steigerung der Knappheit ſein
jedenfalls doch eine Möglichkeit die die Reichsregierung durchaus
nicht wünſcht Der erſte neue Zucker pflegt bereits in der dritten
Septemberwoche an den Markt zu kommen und in dieſem Jahre
wäre eine noch frühere Aufnahme der Ernte und der Betriebe
vielleicht durchaus angebracht Das aber kann die Unterſtreichung
der Forderung nach dem Erlaß der nötigen Verfügungen bewirken

Am Raffinademarkte kamen vereinzelte Geſchäfte zuſtande
Größere Umſätze ſcheiterten an dem Unvermögen der Raffinerien

Man hat die Hoffnung auf baldige Aenderung der Vor beſetzt ſind Beſonders ſtark war der Auftragseingang in Hämatirt
in manganhaltigen Roheiſenſorten Stahleiſen und

gung der Martinwerke
In phosphorhaltigen Roheiſenſorten hat die r nachgelaſſen
Das Auslandsgeſchäft ift unverändert Jm nat Juli ſtellte

e egung gegen 57 m Juni u e erſeit Ausbruch des Krieges erreicht Auch im Monat Auguſt wird
der Verſand e weſentlich hinter der d Pliſer zurückbleiben
g z spreiſe für das vierte Quartal d Js wurden unver
än aſſen

Ermäßigung der Butterpreiſe Aus Berlin wird unter
dem 21 Auguſt berichtet Die Preiſe für Butter ſind durch Be
ſchluß der ſtändigen Kommiſſion für den Butterhandel heute für
die Qualität Ja auf 187 190 Mk ermäßigt worden zum Teil als
Folge davon daß die Butterhändler jetzt aus den Kühlhäuſern
Ware entnommen und weniger Auslandsbutter bezogen haben
Eine weitere Ermäßigung der Preiſe darf als bevorſtehend gelten
Jm Bericht der Firma Gebr Gauſe wird die Preisherabſetzung
mit ſchwachem Konſum und niedrigeren Forderungen des Aus
landes begründet Dabei darf man nicht vergeſſen daß der
ſchwache Konſum die Folge der vorangegangenen Verteuerung

war Die Qualität IIa ſtellt ſich nunmehr auf 185 187 Mk
ver Zentner

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 20 Auguſt Weizen Sept 10456 Des 102

Mai 19654 Mais Sept 75 Dez 6354 Schmalz Sept 8,05

Roheiſen
Sviegeleiſen infolge der ſtarken

umfangreichere Poſten fertiger Gebrauchsware zum Verkauf ſtellen 4 Okt 8,15 Pork Sept 13,70 Okt 13,90 Rippen Sept 8,67
zu können Die meiſten Raffinerien ſind nicht einmal in der Lage
wegen des vorhandenen Mangels an geſchultem Perſonal die ihm
zuteil gewordene ſogen Freigabe voll ausnutzen zu können Die
Nachfrage iſt dagegen nach wie vor ſehr reichlich namentlich die
Ware zu ſofortiger Lieferung Seitens der Zentral Einkaufs Ge
ſellſchaft iſt man jetzt ernſtlich daran gegangen der Zuckerknappheit
entgegenzuwirken Es ſind bisher ſchon recht reichliche Beſtände an
Rohware beſchlagnahmt worden Es werden rund 800 000 Ztr
genannt Es handelt ſich um ſolche Mengen die für Rechnung
Englands in deutſchen Ausfuhrhäfen ſeinerzeit zur Einlagerung
gebracht worden ſind Ferner um in Danzig lagernde aus Ruß
land ſtammende Kriſtallzuckervorräte Trotzdem iſt die Knapp
heit noch keineswegs auch nur teilweiſe behoben weil es ſich im
Grunde gar nicht um Knappheit an Rohware ſondern um ſolche
in raffinierten Zuckern handelt Hier muß vor allem der Hebel
angeſetzt werden

m

Der erſte Einzahlungstermin auf die neue Kriegsanleihe wird
wie verlautet auf den 18 Oktober feſtgeſetzt werden Es dürfen
indes ſchon Zahlungen vom 30 September an geleiſtet werden

Gewerkſchaft Günthershall Göllingen Kyffh Kalifalzberg
werk Der Bruttogewinn im 2 Vierteljahr beträgt 23 543 Mk
Rach reichlichen Rückſtellungen für Preisausgleich Obligations
zinſen uſw ergibt ſich ein Verluſt von 8225,77 Mark gegen
über 100 156,03 Mk Ueberſchuß in der gleichen Zeit des Vorjahres
Für das 1 Vierteljahr d Js wieſen wir einen Gewinn von
73 763,41 Mk aus Der Gewinn für das erſte Halbjahr d Js
beträgt demnach 65 567,64 Mk gegenüber 365 983 94 Mk im erſten
Halbjahr 1914 Der eigentliche Förder und Fabrikbetrieb lag
weiter ſtill die Schachtreparaturarbeiten wurden fortgeſetzt

Roheiſenverband Jn der Hauptverſammlung des Roheiſen
verbandes wurde ſeitens der Verbandsleitung über die Geſchäfts
lage wie folgt berichtet Die Verkaufstätigkeir in Qualitäts
Roheiſen für das dritte Vierteljahr iſt beendet Die Nachfrage
blieb auch weiterhin ſehr ſtark ſo daß durch die vorliegenden Ab
ſchlüſſe die Verbandswerke bis zur Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit

Okt 8,00 Hafer Sept 3956
Newyork 20 Auguſt Weizen Aug 113 Sept 1142

Winterweizen 116 nominell Mais loko nominell Kaffee Rio
Rr 7 loko 72 Zucker Zentrifugal 470

Originalbericht Gebr Gauſe
Butter Da infolge des ſ en Konſums ſowie der ge

ringen Nachfrage auch das Ausland mit billigeren Preiſen an den
Markt kam konnte die Rotierung ermäßigt werden Die heutigen
Notierungen ſind Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 187
bis 190 Mk desgleichen IIa Qualität 185 187 Mk

Schmals Ungenügende Vorräte und gute Nachfrage ver
anlaßten ein weiteres Angiehen der Preiſe Bei feſter Tendenz
ſind die Notierungen nominell

Speck Knapp und feſt
Waſſerſtände
bedeutet über unter Nu M

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Artern 20 Aug S 2 SNebra Oberpege l 2,00 2Unterpegel 1,38 142 le 4Veißenfels berpegel r2,42 e r2421 l

7 Unterpegel 0,04 a 0,04 7 DDrotha 21 Aug 1,50 28 Ang 42 6Alsleben Oberpegel 20 Aug 2,32 22 Aug 2,82
Unterpegel 99 90,961 6Bernburg e 64 14 7Calbe Oberpegel d v 1,41 n 1,481 7Unterpegel r 0,07 0,02 5
v am 21 Auguſt 1915 17 mitgeteilt von E HoffmannsBadeanfſialt

Elbe 22 Auguſt

Außig 68 Roßlau IDresden n e 1,00 Barby l 26Torgau J 4 1,04 Schönebeck 86Wittenberg 05 Magdeburg

c c Amtliche Gekanntmachnngen

Bekanntmachung
Auf Grund des S 9b des Geſetzes vom 4 Juni 1851 wird das

Landſtreichen und Umherziehen ohne dauernden Wohnſitz mit Ge
fängnisſtrafe bis zu einem Jahre verboten ſoweit es nicht ſchon
durch andere geſetzliche Vorſchriften mit Strafe belegt iſt

Wer den Polizeibehörden gegenüber eine dauernde Arbeits
gelegenheit nicht nachweiſen kann wird von den Polizeibehörden
zwangsweife in einem Arbeitshauſe untergebracht

Das Verlkaſſen dieſer Arbeitshäuſer und der Grenzen der Ar
beitskolonie Seyda wird bei Gefängnisſtrafe bis zu einem Jahre
verboten

Beſchwerden gegen die Unterbringung in einem Arbeitshauſe
oder in der Arbeitskolonie Seyda ſind beim Herrn Regierungs
vräſtdenten anzubringen

Der ſtellvertretende kommandierende General
Frhr von Lyncker

Seneral d Infanterie à la suite des Luftſchiffer Bataiklons Nr 2

Bekanntmachung
betr Beſchlagnahme Meldepflicht und Ablieferung von fertigen
gebrauchten und ungebrauchten Gegenſtänden aus Kupfer Meſſing

und Reinnickel
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis daß von jetzt

ab auch Altmateri al und zwar vKeſſekkupfer zum Preiſe von 1,70 Mk pro Kgr
Meſſing zum Preiſe von 1,00 Mk pro Kgr
Nickel zum Preiſe von 4,50 Mk pro Kgr

don Privatperſonen nicht aber von Händlern in
unſeren Sammelſtellen zur Annahme gelangt

S alle a den 21 Auguſt 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Vom 1 September d Js ab fallen die Züge 22 23 26 27 44 45 48

ind 49 werktags fort dagegen fahren täglich die Züge 46 und 47 und zwar

20 ab F Halle Kiausthor 4 an 56
Nietleben29 ab ab 4835 an Heide ab 40Halle a den 21 Auguſt 1915

AktiengesellschaftMitteldeutsche Privat Banke vie alte a s

Leidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
fache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde

A Weigand Privatier
München Albaniſtraße 1

Die neueſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6 8

vielseitiger
Die Verwaltung der Volksküche und

Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange s
gebenen Verkaufsſtellen zu haben find v
die an Bedürftige verteilt werden

S 3 5 T s W
in schwarz und farbig

schicke und Kkleiläsame Fassons sind in

Backfisch bis zur weitesten FrauengrößHe

zu billigst gestellten Preisen

Woststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Auswahl eingetroffen von

können

Volhö hattee Halle

Halle I am Leipziger Turm
Königſtr 1

II Alte Promenade Reit
bahn

II Woritzzwinger
IV Vor dem Steintor

Walhalla
Sämtliche Hallen find geöffnet von

früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

Theo
RAnerkannt tadellose Massanfertigung

ar Rühlemann
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Leipzigerstrasse 97

773
akaoMilch zu 5 Pfggieiſchbrähe Flägge de

Eelterwafſer ESlas
Limonabde

er Ghemie Sehule für Damen
S n Aussichts reicher Frauenberuk77 u Mäheres d Fachschuleſützrngen eignen und in allen Hallen
verwendet werden können ſind in den
ſelben ſowie bei Herrn Kaufmann
L Barth Leipzigerſtr 30 und bei
dem Geſchäſtsführer Herrn Sekretär

Dr S Gartner Halea Mählweg20

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

gezahlt iſt zu begnügen
Berlin im Auguſt 1915

ReichsbankDirektorium
v GrimmHavenſtein

Bekanntmachung
Nachdem die Stäcke der fünfprozentigen Reichsſchatzanweiſungen der zweiten Kriegsanleihe bereits vor einiger

Zeit vollſtändig an die Zeichnungsſtellen ausgegeben worden ſind werden wir im Laufe dieſes Monats von den
Stücken der fünfprozentigen Reichsauleihe wieder einen größeren Teilbetrag als dritte Rate zur Verteilung bringen

Dieſer hoffen wir Ende September die vierte Rate und Ende Oktober den Reſt folgen laſſen zu können Wir ſind
zwar bemüht die Zeichner ſobald als irgend möglich in den Beſitz der gezeichneten Stücke zu bringen trotzdem dürfte
aber die Schlußverteilang vor dem genannten Zeitpunkt leider nicht möglich ſein weil uns der Reſt der Stücke wegen
der mit der Herſtellung und Ausfertigung von annähernd 7 Millionen Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen
und ebenſo vielen Zinsſcheinbogen verbundenen übergroßen Arbeit nicht früher geliefert werden kann Wir richten
daher an die Zeichner die Bitte auf die durch die gegenwärtigen Zeitverhältniſſe geſchaffene Lage Rückſicht zu nehmen
und ſich vorlänſig mit der Ritteiiung ihrer Bermittkungsſtele daß die Zeichnung für ſie getätigt und der Gegenwert

Schneesternwolle
zum Selbſtanfertigen

von Golfjacken
in zirka 20 modernen Farben

Neu Feldgrau
H Schnee Nachfolger

Gr Steinſtraße 34

J

Müller Salzgrafenſtr 2

Dauerhafie
Markttaschen

mit Ledereinfass
sehr billig

Leipzigerstrasse 90
Mitglied des Rab Spar Ver

Schreibarbeiten jeder Art
ehe eher eher und Maſchtne Berwletſreigungev

Hallische Schreibstube
Gemeinnü Untern ä Stellenlo ilfskrh h en er e eund nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8082
Familien Nachricht

Statt jeder hbesonderen Meldung
Heute morgen 2i Uhr entschlief sanft meine lebe

frau unsere gute Mutter Schwägerin Schwiegermutter
und Grossmutter

Frau hHlanna Emilie Ritter
geb Zimmermann

im 69 Lebens ahre
Barostedt Neumarkt l Schles Halle a S

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Carl Ritter
Von Beileldsbesuchen und Kranzespenden bitten wir

höfl absehen zu wollen
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